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                                                                                                            Eberswalde, 21.01.2015 

 

Änderungsantrag  

zur Beschlussvorlage BV/0072/2014 „Haushaltssatzung 2015“ 

 
Beratungsfolge: 
 

Hauptausschuss 22.01.2015 Vorberatung 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2015 Entscheidung 

 

 

Der Haushaltsentwurf wird an 3 Punkten geändert: 

 

 - In den Budgetregeln (II-1) wird unter Nummer 4 folgender Zusatz eingefügt: 

 

Die Verwaltung informiert die Stadtverordneten bei Verschiebungen innerhalb der 

Budgets ab einer Summ von 

 

  2.000,00 € über die zuständigen Fachausschüsse, 

 

  5.000,00 € zusätzlich im Hauptausschuss und 

 

10.0000,00 € in der Stadtverordnetenversammlung. 

 

 - In der Produktgruppe 54.10 (IV - 201) wird unter Ziele für diese Produktgruppe 

   hinzugefügt: 

 

240.000,00 € sollen ausschließlich für die Herstellung von Gehwegen genutzt werden. 

Eine Abänderung dieser Prämisse ist nur nach ausdrücklicher Zustimmung der Stadt-

verordnetenversammlung möglich. 
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 - In der Produktgruppe 28.20 (IV - 85) 

 

wird ein zusätzlicher Investitionszuschuss in Höhe von 150.000,00 € eingeplant. 

 

Gegenfinanziert wird dieser durch Kürzung der Ausgaben für Kultur in Höhe von 50.000,00 € 

sowie durch Streichung von 100.000,00 € aus dem investiven Teilhaushaltsplan 25.30         

(IV - 78) Zoo, ersatzweise der allgemeinen Rücklagen. 

 

Aus unserer Sicht ist der Zoo relativ gut ausgestattet und bleibt auch ohne zusätzliche Inves-

titionen  für Besucher attraktiv, während der Familiengarten an vielen Ecken der Restaurie-

rung bedarf. Beispielsweise sei hier der Eberkran und der Märchenwald genannt.  

Die derzeit eingestellten Mittel reichen im Wesentlichen lediglich für die TÜV-Gebühren und 

einige kleine Instandsetzungen. So wird sich der Garten nicht dauerhaft bewirtschaften 

lassen. Bei den Ausgaben im kulturellen Bereich sollten bei den Kosten für das FinE und 

andere wiederkehrende Events eine Kürzung um 50.000,00 € ohne Einbußen möglich sein. 

 

 

 

 

 

gez. Wolfgang Sachse 

Fraktionsvorsitzender 

 


